
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N ^ 21.
Dienstag, den ,5. März 1625.

Gubernial- Verlautbarungen.
,-Z. 256 V e r l a u t b a r u n g . Nro . 2565 '
.(2) Ander k. k. Musserhauptschule zu Laibach ist die Directorssiclle injErledigung
gekommen. M i t dieser stelle ist für einen Geistlichen ein Gehalt von jährlichen
600 fi., für einen Weltlichen hingegen von jährlichen 6uo ss. aus dem 'Bchul?
fonde verbunden.

Der Director hat nebst seinen übrigen Geschäften auch das Lehramt der
Methodik für deutsche Schulen zu verschen, wofür derselbe eine Remuneration
von jährlichen l o o f t . , so wie für den Entgang der freyen Wohnung eine Ent-
schädigung uon iao st. aus dem gedachten Fonde erhält.

Jene Individuen/ welche um diese Ttclle zu competiren Willens sind/ haben
ihre eigenhändig geschriebenen, an Seine k. k. Majestät stylisirtcn Gesuche bis
längstens 10. Apri l d. I . bey dieser Landesstclle einzureichen, un.d in> denselben
mit glaubwürdigen Zeugnissen über ihre Sittlichkeit und pädagogische Lchifahig-
fe i t , dann über ihr Alter, Vaterland, über ihren Stand uno ihre Gesundheit, übcr
ihre bisherigen Privat- oder öffentlichen Anstellungen und Dienstleistungen/endlich
über ihre Studien und Sprachkenntnissc sich au^uweisen. Ucbrigens^ wir.d aus-
drücklich bemerkt, daß die Kenntniß der krainenschen und deutschen Sprache eine
Unerläßliche Bedingung zur Erlangung dieses Amtes scy. >, « > 0

Vom k. k. illprischen Gubcrnium. Laibach am Z. März 182a.
A n t o n K u n s t - l , k. k. Gub. Secrctar.

Z- 289. E 0 n c u r s - V e r l a u t b a , r u n g. 2a Nr . 21N9.
,̂  (1) Für die an der k. k. Hauptschule zu Novigno erleHigte Gchülfenstclle/mit

welcher ein Gchalt jährlicher Zweyhundcrt fünfzig Gulden aus dcm>f. k. Schul-
fonde verbunden ist, wird hiemit der Coi'.curs bis l5ndc Mä>z l. I , ^öffnet.

Diejenigen, welche dlese Stelle zu erhalten wünschen, habln ihre, durchaus
eigenhändig geschriebenen, an diese k. k. i!andcsstelle stylijuten Gesuche, in welchen
sie sich übcr ihr Al ter , Vater land, ihre G>sundhe,t, bisherige Versendung,
LehrfHhi,;keit und Tprachkcnntnisse mit den gehörigen Zeugnissen ausziiweiftn ha<

^ ben, bis zu dem oben bezeichnet«» Termine einzusenden.
Von dem k. k. küstenländischcn G^löirnlum. Triest am 28 Februar 1825.

» ^ ^ » i - ^ > ' , » l . .

3» 278. K u n d m a ch u n g. -,ä,Nro. I068.
(2) Zur Besetzung einer in Galizicn mit dem jährlichen Gehalte von 900 fi. C.

' M . erledigten Kreis-Ingenieursstelle wird der Concurs bis i 5 . Apri l l. I . aus-
geschrieben. Jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, hüben ihre mit dcn
Beweisen über die m dem Baufache nach den Vorschrifcen der h. Hofkanzlerdccrete
vom 9. Iuny l L i 7 und 16, März 1820 erworbenen theoretischen und prarUschcn

vK<ttntn,isse, über jene der pohlnischen oder einer andern slavischen ^prache,, ül^r
ihre bisherige Dienstleistung und Moralität mit glaubwürdigen Zeugnissen und
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einer Qualifications < Tadele belegten Gesuche, mittelst ihrer vorgesetzten Behörde
in der oben bestimmten Frist an t»c Landesbau-Dircction zu Lemberg z« senden,

kemberg am 16. Februar 1825.

Kreisämtliche Verlautbarung. ' ^ "
Z . 273. K u n d m a c h u n g . (2)

Das k. k. Kreisamt in Neustadt! bedarf für die Zeit vom l . May 182H
bis Ende April 1826/ nachstehende Kanzley-Materialien, worüber die dießfalliae
Llcitatlon am 18. k. M . April 1625, in derKreisamts-Kanzley früh um 10 Uhr
abgehalten, und die Lieferung jenem überlassen werden w i rd , welcher diesen Be-
darf um die wohlfeilsten Preise bepzuschaffcn sich herbeyläßt.

Der beyläufige Bedarf der Schreib - Materialien besteht in
i Rieß Post « Papier,

i 5 „ mittelfeines Kanzlcy- dt».
' 2 0 „ ordinäres Kanzleo- dio.

2c> ^ Concept- dto.
1 „ groß Mediän- dto.
1 „ klein Mediän- dto.
6 „ groß Real-Pack« dto.
H „ Couvert- dto.
2 „ Fließ- dlo.

loc> „ Pappendeckel,
60 Bund feine Federkiele,
6 Dutzend feine Bleystiften,
4 „ „ Röthelstiften;

»2 Pfund extra feines Siegellack,
4 „ ordinäres Siegellack, ,

' 6 ?oth Seidenschlsürt,
I Pfund weißen Zwirn,

5a Maß gute echte schwarze T in te ,
1)2 „ röche Tinte,

^ 2c» „ Streusand,
»00 Schachteln mit 260 Stück kleine Oblaten,

4 Pfund weißen Spagat, a 8 Bund auf ein Pfund,
»a « grauen „ » 4 b e t t ,
ic» » Rebschnüre/
8 « Weihrauch,

20c» - Wachskerzen, oder 2 kentner,
2c»o - Unschlittkerzen, oder 3 Centner.

K. K. Kre.isamt Neustadt! am 6. März 1625. . ^

Stadt- unö̂ landrechNche ^rlaMänmäen^
3» 266. (2) Nre. ' < " ° '

Vsn dem t t Stadt- und Landrechte inKrain wild bekannt gemacht: <3s s«o »»b«
Ansuchen der Ursula Kooatfchitsch, als «ctlälten Erbinn, zur Erforschung der Schuldenlaj«
nach der am 22. December v. I . mit Hinterlassung eines Testamentes allhier zu 8ald»<Y



verstorbenen Katharina Suppantschitsch, die Tagfahung auf den » ' . Apri l i825Vormit<
tags um 9 Uhr vor diesem t. t. Sta t t» und Landrechte bestimmt worden, bey welcher
alle jene,' welche an dicse» Verlaß aus was immer für eincm Rcchtsgrunde Anlprüche zu
stellen vermeinen, salche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widligenö
sie die Folgen des §. 6,4 d. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 2^. Februar l8«5.

Z . 287. (2) Nro. 990.
Von dem,k. k̂  Stadt« und Landrechte in Krain wird betannt gemacht: Cs sey üdcr

Ansuchen des Joseph Iurmann, bürgerlichen RauchfangtehrermeisterS, als erklärtem Er«
den, zut Erforschung der Schuldenlast nach der am »5. I u l y ,624 verstorbenen Alovfia Iu r»
mann, verehelicht gewesenen Rieger,, die Tagsatzung auf dln »». April l. I . Pormittags
« m g Uhr vsr diesem t. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle
jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für cincm Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden nnd rcchtsgcltend darthun sollen, nidrigens
fie, die Folgen dcs §. 6 , ^ b. B . G. sich selbst zuzuschleiben hsben rrerden. >

Laiback den 21. Februar ,823'.

»TZ. ,6«2. ^ s3) Nro. ?77«.
Von dem t. k. Stadt» und Landrechte in Krain wirl> anmit belannt gemacht: Es'

ssy über das Gesuch des Franz Tschernitz, Eigenthümer des Hauses Nr. 5 in der Carl»
siädtcr Vorstadt, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte lücksichtlich des angeblich,
in Verlust gerathenen Schuldscheins ddo. i . Februar und ,2 . August 1774, und intab.
»L. August 1774 auf das Haus Nr. 5 in der (Zarlstädtcr Vorstadt pr. 76 fl. C M . , von
Prinz Alex ausgehend, und an den Andreai Zerer, bürgert. Kaffehsicder, lautend, gewiNi»
get worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachten Schuldschein, aus wak
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu rönnen vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von einem, Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem t . t .
Stadt» und Landrcchte sogcwiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Franz Tschernitsch, d,c abgedachte Schuld-
urtunde, 26 «ii'Lawm der ssassirung des darauf befindlichen TabularLertificats, nachVer»
lauf dieser geschlichen Frist für gelobtet, t raft , und wutungsloK erklärt weiden wird.

Laibach den 26.,November 1824.

Z . 2/l8. '^"^ ( I> Nvo. 6ä7-
Von dem k. k.,Stadt- und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemachte

Es sey über das Gesuch des Joseph Sernitz, in die Ausfertigung der Amornsations»
Edicte rücksichtlich der von der Reqina Zerrer an Joseph Kotscher unterm Z. I u n y
1740 ausgestellten,, unter 20. März 176H auf das Haus in der S t . Petersuor-
siadt Nro. 93 für einen Betrag pr. Z io . f i . intabulirten Carta bianca, dann des
seit 6. May 1775 auf ebcn diesem Hause zu Gunsten der Anton Zcrrerschen K in -
üer intabulirten Vergleichs dd. ,5 . I u n " 1768 gewilliget worden. Es haben dem-
nach alle jene, welche auf gedachte zwey Urkunden aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Frist uon einem Jahre, sechs Wochen urd, drey Tagen vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte sogewiß anzumelden und anhangig,zu machen, als im Widrigen
Mlf wcitcrcs Anlangen des heutigen Bittstellers, Joseph Scrwtz, die obgedachten
zwey Urkunden n^ch Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctödtet, kraft- und wix,
kungsloä erNärt werden würden.. Laibach am 17. Februar 1825.
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Z i 2/!y. ' K u n d m a c h u n g . Nro . i o^3 .
(2) Von dem k. f. S tad t - und Landrechte in Tricst wird den unbekannten Er-

ben des verstorbenen Anton Marcouich uon kaibach / und des Octavius Freyherrn
v. Terzi/ mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider sie Matthäus
Tarabochia bey diesem Gerichte, wegen Verjährung der Intabulation und Lö-
schung derselben, Klage angebracht und um richterliche Hülfe gebethen. Das Ge-
richt dem der Or t ihres Aufenthaltes unbekannt, und da sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, hat zu deren Vertretung und auf deren Gefa.hr.
und Unkosten den hierortigcn Gcrichtsaduocatcn D r . Franz Kapelcr als Cur^tor
a^ ilounn bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der für die k. k. Staa-
ten bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt »<nd entschieden werden wird. Die-
selben werden dessen durch dicse öffentliche Aubschrift zu dem Ende erinnert-,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter ihre Rechtsbehilfe an Handen zu lassen, oder auch sich selbst einen
anderen Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und
überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
die sie zu ihrer Vertheidigung diensam finden würden; maßen dieselben sich die
aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen selbst beyzumesscn haben würden.

Trieft <,m 26. Jänner 1826.

Z. 262. E d i c t . Nro. ,80.
(>) Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthumö Gottschcewird hiemit allgemein bekannt

gemachi: Es scye auf Anlangen dei Anton Stalzer vo» Masche!, in die cxccutive
Versteigerung der tem Georg äschern?, eben ron Maschel, gehörigen, auf 477 st. gcricht»
UÄ, geschätzte», sub Haus-Nr. 6gclegcnen »M, hübe, sammt einer Mahlmuhle und Bret«
fKge gewiNiget, und dazu drey Termine, der erste auf den »3., der zweyte auf den 27.
April und der dritte auf den »a. May l. I . , jederzeit Vormittag um 9 Uhr mit dem An«
hange bestimmt worden, daß, wenn das gepfändete Gut beo dem ersten oder zweyten
Termine nicht um oder über den Schähungswetth an Mann gebracht werden sollte, selbes
bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die Licitationsdceingniss: sind >n dcr Gerichtitanzleo täglich einzusehen.
Nczittögericht Herzogthum Gottschee dcn 4- März 1L25.

Z . 275. E d i c t. (1)
Von dem Bezirksgerichte Kreutdcrg wird hicmit kund gemacht: Es sey über Anlan«

gen des Thomas Iercv, als väterlich Anton Icrcb'schcn Bermügenz>Uebcrhater/ und
Besitzer der zu Kolitscholsim dasigcn Bezirke gelegenen, der Graf Lambergischcn iZanonl«
catsgült sub Rcct. Nr, ,3 dienstbaren Realität, in tieAmortisicung nachstehender, hierauf
vorgcm> lltenSchulrurkunden, resp. deren Intabulationc-Certificate gewilliget worden, als:
!.- ») der Schuldurkunde dd«. Laidach 6. März i7Z3, intab. 7 Jänner 1797, von Ante«

Icreb an Mart in Samuschkar. pr. 5a st. L. W lautend;
d) degSchuldscheines ddo. Laidach 1. September l ^ i n t a b . 4. März 1799, vonAntott

Iereb an Paul Mcrjanz pr 100 ft. 8. W , lautend,
c) der Schuldodligation ddo. Laidach ». I u l y 1795 intah.4, März 1799 ausgestellten,

von dem Nähmlichen an Banhelmä Iereb, pr. 55 ft. L. W . ; enc-lich
6) des Schuldbekenntnisses ddo. Laidach 26. S.ptcmber 1795 intab. 12. Jänner »799>

ausgestellt von Anton Icrcb und an M'chl W i r t lautend. , ,,
Diesemnach haben alle Jene, welche aus was immer für einem Rechte auf die v

genannten Schuldfordcrungen einen Anspruch zu machen vermeinen, solche dlnnen ^
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hiezu gesetzlich bestimmten Frist von einem Jahre und 45 Tagen bey diesem Gerichte um
so gewisser anzudringen und zu erweisen, als im Widrigen auf werteres Ansuchen des
Thomas Iere!) die vordcncmnten Schuldscheine und resp. deren Intabulationscertisicate
als getödtet angesehen und die Ertarulatian decsclden verwilligt werden wird .

BezicksqcriHt Hreutberg am »7, S«ptember^l824,

Z. 274. E d i c t. ?ä Nr» . 179.' '
(1) Durch das Bezirksgericht Kreutberg wnd mittelst gegenwartigen Edicts bekannt,.,

gemacht, dl>ß selbes über Ansuchen der Eheleute Mathlas und Theresia Volker zu -.
S r e m , in die Amortisirung des angeblich in Verlust gerathenen, auf der zur Herr-
schaft Kreutberg sub Nectif^ N ro . i 3 dienstbaren Rial i tat zu Aich intabulirten
Original-Henathsvertrages zwischen Joseph und Ursula Z ö r e r , d d o . I o . Jänner
l796 intab.^.September 1800, pr 700 si. L, W . , resp.Mdießfalligen Intabula«
tions-Ccrtisicats gewilliget'habe.

Es werden daher alle jene, welche aus obigem Ursula Zörrer'schen Heiraths«
vertrage und resp. des von ihr zugebrachten Heirathsguts pr. 700 f l . L. W . einen
gerechten Anspruch zu machen vermeinen, dleses ihrRecht binnen einem Jahre und
^5 Tagen sogewiß hierorts geltend zu machen, widrigens auf ferneres Anlangen
der Ehcleute Mathias und Theresia Volker, obbenannte Urkunde, resp.-txren I n »
tab. Ccrtificat für Nlchtig und kraftlos erklärt werden wird. ', . -^^,.< «, .

Bezirksgericht Kreutberg am 7. I u l y 1824. ' " ' ^ ^ « ^ , ^
Z. 281. ,, E d i c t. , (1) ,

Vom Bezirksgerichte des Hcrzogthumö Gottschee wird hicmit bekannt abmacht: Es .
seyen »ach Ableben der in dem Iurisdictions- Teritorio, der PfalrMittcrdoif, dieses Be>
zirkcs verstorbenen nachbenannten Parteyen, zur Liquidirung und Abh.aydlung ihreä
Vermögens hierorts Tagsahungen anderaumt worden, und zwar:

!^ Nahme «,1, ^ . <v.e l̂ ,. ,Datum der Liquidation
!^ des Erblassers. « « « ^ , M ^ - ^ , . . ^ ^ ^

.1 AndräTschcrne Ma le rn Mittcrdorf i2.2lprili825Nachmit.3Uhr
2 Maria Pretz Niederloschin — ^ - ,, „ » ^ " i '
5 Lena Handler Windischoorf — ^̂ > " " " . " l ,
4 Andreas Kren Mittcrdorf -— '3>, , » Vormit. 9 „ '
5 Mathias Verderber Kcrndorf - - - »9. '̂ , „ 3^chmtt.3 .,< ,/-
6 Johann Kren Mittcrdorf >- ^ ' » °« A ° " ' " ' 9 " ' "
7 Gertraud Habcrle Windifcheorf -—̂  äo. „ „ NachmU-H ,„,'
ti Maria Preh . — , - , , . , . , ! ,3 .May „ Vo lMt .9 „- L,
9 Rosa habeile Mitterdorf -— ^ 4. » „ « 9 »

1» Andreas Kreße. VdelloMn. — b. „ « Nachmit,5 «

Es werden demnach alle jene/ welche an vorstehende Verlassensckaften, aus was im-
mer für einem RechtsqlAnde Ansprüche, zu haben vermeinen, aufgefordert, so wie jcne,
welche zu diesen Vcrlässcn^ etwas schulden, die Ansprüche entweder persönlich, oder mit»
telst eines gehörig Bevollma'Oigten bey der bestimmten Tags t̂zung geltend zu machen.



als im Widrigen selbe die in dem §. 8,4 b. G. B. verzeichneten Folgen sich selbst bey«
zumessen hätten, und das Permögen den betreffenden Erben eingeantwortet, un> gegt»
Letztere nach Umstäncen auf dem Rechtswege verfahren werden würd«.

Bezirksgericht Gottschee den 5. Mär, ,625.

Z. »87. 9 d i c t. Nro. ,58.
Bon dem k. f. delegirten Bezirksgericht« Eastelnuovo, als Abhandlungs. Instanz,

wird durch gegenwärtiges Gdict hiemit bekannt gemacht: Es sey über Anlangen des
Herrn Joseph Terrafch, k. k. Lieutenant, als bedingt erklärten Universal < Erben feines
am 4. October v. I . zu Lippaverstorbenen Vaters Joseph Terrasch, gewesenen t. k. Post«
-mcister alldort, zur Erforschung des Schuldenstandes der Tag auf den i9. April d. I .
früh um 9 Uhr vor diesem Gericht« anberaumt wsrden.

Demnach haben sich alle jene, die aus was immer für einem Rechtsgrunde eine For-
terung an den feeligen Joseph Terrasch zu stellen vermeinen, bey der abgedachten Taqfa«
Hung sogewiß zu melden und ihre Ansprüche geltend zu machen, widrigens der Verlaß
ohne weircrs abgehandelt, den stch erklärten Erben eingeantwortet, und die Gläubiger die
Zolgcn des 6 > 4. §. b. O. B. sich selbst ,u,uscb,eiben haben werden.

Bezirksgericht Eastelnuavo am 6. Feblual,«,5.

Z?266. S d i c t. ( I ) " "
Von dem Bezirfsgenchte Ggg ob Podpetfch wird hiemit bekannt gemacht: Gi sey

«uf neuerliches Ansuchen de5 Michael Schaubi, als exequilten Partey, und des Tabular»
Gläubigers Gregor Nedernigg, gegen die Barbara Sckaubi, als Ersteherinn des in Ga»
l>rou>za liebenden, der StaHtsherrschaft Mickelstätten dienstbaren, um5c>i ft. 9 k. erstan»
denen 5^5 hubgrundcs gewilliget >vord<n. M i t Anberaumung eines emzigcn Termins
wird die dießfälliss« Licitationstagf^tzung auf den 5. April »625 in den gcfehlichen Ttun«
len in loco der ĥ ube zu Gabrsuza mit dem Beysetze festgesetzt, daß, f.iNs diese hul>e
-um den von der Barbara Schaudi gemachten Meistboth oder darüber mcht angebracht
uverden sollte, solch« auch unter diesem hintan gegeben werden würde»

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 8. März ,625.

Z . 2ä5. ^ 1 ) '
Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in KrainburK wird den Erben des Bar-

tholma Suppann von Krainbuvg durch gegcjiwattiges Edict bekannt gemacht: Es
Habe wider dieselben Franz Teuschel von Krümburg, eme Klage wegen Ertheilung
Her Befugmß, zur Extabulatwn der, auf dem in der Stadt Kramburg am obern
Platze sub Nro. 112 (neue 142) gelegenen Hause, zu Gunsten des Barthelmä
>Suppa.nn haftenden Batzpost pr. 55o ft. L. W. sammt 4 p^ct. Interessen angl«
Hrachc und um richterliche Hülfe gebethen, worüber eineTagsahung auf den n . Iuny
'1826 Nachmittags um 'Z Uhr aiigeordnet worden ist. Das Gericht, dem der Ort
ihres Aufenthaltes unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den k. k. Erblandern ab-
-niesend seyn könnten, hat auf ihre Gefahr und Unkosten den Hr,Dr. Bla'sius Ovjiazh/

aufgestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtsfache nach der fü« d« k. k. Erblander bestimmten Gerichtsordnung ausge«
führt und entschieden werdcnwird, Dresclben werden daher dessen durch diese öffent«
liche'Ausschrift zudem Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst j«
erscheinen,, oder dem bestimmten Vertreter ihre Rcchtsbchelfe an Handen zu lassen,
,oder aber auch sich selbst einen andern Kachwalter zu bestellen und diesem Gerichti
nahmhaft zu machen, und überhaupt m alte die,rechtMA.ozdn,ung.e!yäß>g,en,^^
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g? einzuschreiten wissen mögen / die sie zu ihrer Vertheidigung diensam finden,
widrigenfalls sie sich die aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bey,
zumessen haben werden.

Bezirksgericht Kieselstein den 3. März 1825.

,Z. 253< Kundmachung . (2)
Zufolge allerhöchster gnädigster Erlaubniß werden nachbenannte sechs

schöne beträchtliche Realitäten durch eine eigem Lotterie, in welcher diesel-
ben sechs Haupttreffer bilden, unter folgenden Bedingungett ausgespielt
und den Gewinnern schuldenftey übergeben, als:

1) Das große Landgut bey Wien zu Inzers- (W.W.) (C.M.)
Horf, oder eine Ablösung von . . i5o,ooo st. oder 60,000 st.

2) Das große Zinsha-us Nro. 5^8 ^ Zoy in
M Vorstadt Gumpendorf, oder eine Ad-
^löftlNg V0N 70,000 - ^ 28,000 -

3) Das große Zinshaus sammt Garten
Nro. 196., gleichfalls zu Gumpendorf,,
oder eine Ablösung von . . . ^0,000 « - 16,00a <

4) Das Haus Nro. ,68, in der Vorstadt
Laimgrube in Wien, oder eine Ablö-
sung von , , < , » 3«,ooo - - 12,000-

5) Das Haus sammt Garten Nro. 104 et
105, in dem landesfürstlichen Markte
und belielüen Bade - Orte MödlinZ
nächst Wien, oder eine Ablösung von »b/oao - - 10,000 -

6) Das Haus sammt Garten Nro. 6, zu
Gumpendorf, oder eine Ablösung von 5o,»oo - < 8,000-

Diese Realitatm werden, verbunden mit 12,994 Geldgewmnsten, im
Betrage von 204,2545. W. W- , durch 149,2,7 kose, das Stück ^10 fi,
W . W . , und 6000 roth gedruckte Gratls-Gewmnsilose ausgespielt. Di«
rothen Gratis-Gewinnstlose, welche außerdem, daß sie wie die andern
Lose in der Hauptziehung mitspielen und mehrere Mahl gewinnen können,
müssen alle nicht allein ein Mahl bestimmt, sondern eine bedeutende Anzahl
hiervon sogar zwey Mahl gewinnen; wer also von heute angefangen zehn
schwarze Lose auf^mMahl abnimmt und b<w bezahlt, erhalt ein solches
Gratis-Los unentgeldlich, in so lange welche vorhanden sind. M i n hält
sich für verpflichtet, das verehrungswürdigePublicum aufmerksam zu machen,
daß auf keinen Fall diese A n z a h l G r a t i s - L o s e n a c h t r ä g l i c h



' M r w M r ^ w i r 8 , dHer selbesVn'icht Dumen" wolle, f ! ch^^^
ôse bey Zeiten zu versichern, indem beyden damit verbundenen außeror-
dentlichen Vortheilen voraus zu sehen ist, daß solche sehr schnell vergriffen

-seyn werden. - - ^ ^
Die bisher untek verschiedenen Cinrichtungen zur Ausführung gekom-

menen Mtcnen' hüben dem aufmerksamen Publicum bereits Gelegeicheit
gegeben, einen Maßstab zur richtigen Beurtheilung des Werthes der die-
sen Ausspielungen M i Grunde liegenden Plane aufzufinden, daher man
sich hier aus schuldiger Achtung für das verehrte Publicum und im Ver-
trauen auf dessen Scharfsinn und Unparteylichkeit, enthakt, die Urtheile
desselben über die Vorzüge dieser Lotterie durch eine lobpre isende we i t -
l ä u f i g e A u s e i n a n d e r s e t z u n g , die öfter zugleich eine Herabwürdi-
gung anderer Lotterien ist, zuvor zu kommen.

Um daher der Ausspielung, die hiermit angekündigt wird, den Beyfall
des verehrten Publicums zu verschaffen, bedarf es bloß der einfachen Auf-
zählung wirklicher Thatsachen, durch die sich selbe besonders auszeichnet.

Diese bestehen in folgenden zwey Puncten:
1) Diele Lotterie ist die Erste und Einzige, welche betrachtliche schöneRea-

litaten als^sech's verschiedene H a u p t t r e f f e r bey einer ein-
zigen Ziehung in sich faßt, die durch ihre Lage in den Vorstädten und
in den reihenden Gegenden der nächsten Umgebung Wien's einen be-
sondern Werth erlangen, womit für die so bedeutende Anzahl von
129^4 separaten Geldgewinnsiett, im Betrage von 204,254 fl. W>
W . verbindet. ^ ^ ^ > ^ ^ . -« , - , .

2) I s t sie die Erste und E i n ; i D > l / ^ ^ , ^ ^ ^ .^^- betM)ilfche Anzahl
und daher außer deü

gewissen Dueaten noch große Prämien von 1000, 100, 5c» u. s. w.
k. k. Ducaten, in der Hauptziehung aber sowohl den Haupttreffer

5>,'' .^'jtzls auch mehrere Geldgewin'nsie machen können. >
° ^' Das Handlungshaus Andr. Statt ler «̂  Compagnie, welches die W s -
-'-führung dieser Verlösulig übernommenchat,gar'antirt dieses Spiel so wie
, 'die Auszahlung der Geldgewinnsie und der angebothenen Ablösungssummen.
N' Das Los kostet 10 fl. W . W . , oder 4 fl. Conv. Münze.

Die Ziehung geschieht in Wien am 1. December 162a; das Nähere
sagt ausführlich der Spielplan. v ^ M ^ ^ .>< ^ ^

''''- I n Laibach sind diese Lose und Spielpläneemer gervogeWen Abnahwe
^ empfohlen, beym Gefertigten zu haben. I g n a z B>e PnS ach er,
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Gubern. ia l - Ver , lautbarungen.

Z! 252,. " ' " ^ " ^ ' ^ ^ V e r l 'a u t b- a r u. n g ; Nr^ 2 6 6 a ^ ^ '
die B'eWung'zwcycr Studenten - Stiftungsplatze betreffend.. "-

(3) Es ist dcrmahl das Stipendn'mcincs unbekannten St i f ters, m einem jahr-
lichen Ertrag? pr. 20 fi. 29 kr. M . M . , für einen armcn gut studierenden Kna-
ben,, und das vom Dowinik Nepitsch, gcwescnenHfarrcr zu Wipbach, für einen
armen Studenten bis Vollendung der philosophischen Studien- bestimmte Hand-
siipendium/ in^cinem fah^lichtn Ertrage, pn 8 fi. 2^ 1̂ 2 kr. M . M . erlediget; da-
her iene Schülec,.welch3 eines dieser' erledigten Handftipcndicn zu erhalten wün-
schen, ihre mit dem Taufscheine,,Dürftigkeits-, Pcckcn- und Schulzeugnissen von
den litzten zwey Semestern- bclegtcw Gesuche bis 25».April d». I . bey diesem Gu--
bernium zu überreichen haben».

Wom k; k. illpr. Gubcrnium.. kaibach am 5. März 1825° -
A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gub^ Scc»etar»

A.2 i3 I . (2)) :.^,, ' ^ " . ä«.
.̂ .- St.'G. V.

K u n d m a c h u n g
des verstcigeruugsweiscn Verkaufs der im Brünner Kreise liegen-'

den!ReligionsfondsherrschafdKönigsftld^.^ ..̂  /:,

<<5on der k.k. mähnschlefStaatsgüter-Veräufferungs-Commission wird hier-
mit im Nachhange der bereits unterm i8.Mgust v . J . , Zahl 528, gesche-
henen Kundmachung M/weitenr öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die
bcy Brunn gelegene ReligionsfotwsherrschaftKönlgs.feld'am 6. Aprit 1825,
um 9 Uhv, Vormittags in' dem k̂  k>-, Gouvernementsgebaude zu B runn , -
mit, Vorbehalt,der-l)öä)sien' Genehmigung, im Wege>der.öffentlichen Ver--
sieigeruug veräußert werden wird,. ^'^«mlw.': .,

Der Ausrufspreis dieser aus dem D'orf> gleichetr Nahmens, dattn'̂
aus Czernowitz, Wazan und Strze-
litz, den Kolonien- Weinberg und Ugartsdorf,. endlich aus den Brünner
Vorstädten Rädlas, und Dörmösil)' danneinem Theile der großen Neugasse
mit einer. Bevölkerung vow ^363/ Seelen bestehenden Herrschaft, beträgt
56,288 fl. 22 2 ^ kr.,. säge. se ch s- u n d fü n fzig Tausend zweyhun- -
dert^ acht u n d a cht z i g G u l d e n z w e y und dreyßig zwey V ie r - -
tel Kreuzer^Conv. Münze.

(Z^Beyl< Nro; 21. d̂  i5. März 825KM ^̂  B^
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Durch die Einführung des Robathabolitions- und Grmidzersiückungs-

systems sind die vorhin bestandenen Natural- und Personalschuloigkeiten
der Unterthanen, bis auf einige vorbedungene Lohnarbeiten, welche der
Robathabolitionscontract naher ausweiset, ganz aufgelöst, und in eine
standhafte Geldreluition verwandelt worden, die sich so, wie die emphi-
teutisch verlassenen Realitäten und Grundstücke aufnachstehcndc Zinse grün-
den, als:

») an Urbarialgaben im Gelde . . 1264 fl. 50 2̂ 4 kr.
' ' ' '- I n Natura: Weihen . . 16 Metzen 28 1^4Maßl

Korn . . 16 — 28 1)4 —
Hafer . . 102 — 23^4 —

I,) an Erbgrundzinsen bar . . , . . 5/55 fi. 12 1)2 kr.
I n Natura: Weihen °"».-" '—-., . — 29 Metzen 3i 3j4 Maßl

, ^ 2 c ^ _ Korn . . 12 — — —
' " Gersie , . » 4 0 — 1 1 —,

Hafer , . 161 — n —
0) an Robathreluition bar . . . 2970 fl. 12 kr.

I n Natura: Gerste . . . . 4^9 Mctzen — —
Hafer . . 219 — — —

6) an Zins von neu erbauten Hausern . Z72 fi. 56 3̂ 4 kr.
und an Naturathandrobath . . . 247 Tage

«) an Zins von obrigkeitlichen Häuschen . 66 fi. 46 kr.
An Zinsen für emphiteutisch veräußerte Realitäten haben einzugehen:

1) von Mahlmühlen . . . . 1819 fi. ia kr
z) .. Wirthshäusern . . . . 433 „

. 1i) .. Branntweinhäusern . . . 7a „
») » Schmieden . . ' . 40 , ,
^) „ Tuchwalken . . . . 407 «
l) „ Backereyen . . . . 6 „
,«) „ Fleischbänken . . . . 24 » w kr.
n) „ freyen Weinschank : . . 5o „ —< ,,
«) „ fremden Dominien und Parteyen . 19 „ 5o ,.
p) „ Laudemial-Reluition . . . 1 „ 41 "

Einflüsse aus zeitlichen Pachtungen:
<;) von Backereyen . . iL5 st. C. M . und 20 fl. W. W.
r) „ verpachteten 25 Metzen Aeckern 143 fi. 40 2̂ 4 kr. C. M.
«) ., verpachteten 37 4)6 Metzen Wiesen 269 „ 2 1 — ,.
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y für verpachtete Wirthshäuser ' ; 180 fl. — kr. E .M.
v>) ,, verpachtete Weinschanksgerechtigkeiten 119 ., i5 „ - —

Dann hat der Sebrowitzer Wirth von jedem ausgeschankten Eimer
Wein 18 2̂ 4 kr. W. W. in die Renten zu bezahlen.

v) An Bieraussatzreluition hat der jeweilige Königsfelder Straßenwirth
für jedes unter 5o Faß Bier ausgcscbankte Faß 2 fi. zu bezahlrn. > ,

>v) Für verpachtete Branntweinhauser io56 ft. — kr. C. M .
x) „ verpachtete Wilobahn . . 164 « i5 ,̂  — -
v) An Vogelfangzins . . . 8 „ — „ W W .
?,) Für verpachtete Flußfischereyen 3 fl. C. M . und 2 fi. 36 kr. W. W.

2̂ ) An zeitweiliger Robathreluitiün ~
von Gewerbsleuten . 23 fi. /̂ o kr. C. M . und 60 fi. 10 kr. W. W.

An Dominicalrcchten stehet der Obrigkeit . , > ? ! <

1>1>) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen Rick-
teramts und die Führung der Grundbücher, gegen Bezug der gesetzlichen
Taxen, dann

«c) der Bezug des Laudemiums zu 5 und 10 pr. Cent. von einer bedeu-
tenden Anzahl verschiedenartiger Realitäten zu.

I n demDorfc Königsfeld befindet sich nebst den obrigkeitlichen Amts-
und Wirthschaftsgebauden, dann dem Branntweinhausein eigener Regie:

da) Der obrigkeitliche Schloßgartcn von 6 Joch i3ü Quadratklafter,
dann ' / '

«e) eine Wiese bey Sebrowitz von 7 Joch 1/^2 Quadratklafter;
ll) an besetzten Deichen, der rothe, der Schloß- und neue Deich in

einer ^ - ^ zusammen von 5i Joch 1377 Quadratklafter.
88) an Waldungen, die geometrisch vermessen und in ordentliche Schläge

eingetheilt sind, 986 Joch 623 5̂ 6 Quadratklafter.
I1I1) die Jagdbarkeit in dem Carthäuser lind Strzeliher Watd-unV Feld-

reviere.
n) der obrigkeitlicheViehstand besieht lediglich in zwey Stück Zugpferden

Endlich übet die Obrigkeit . ' / ^ . , ^><p
' ll^) das Patronatsrecht über die Localie zu Neudorf, .daM über die
drey Pfarreyen zu Obrzan, Wazan und Strzelitz sammt den öazu gehöri-
gen Kirchen und Schulen aus, und gehet dieses Patronatsrecht mit allen
daraus fließenden Rechten und Verbindlichkeiten an den Käufer über.
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W 'Die wesentlichsten Verkaufsbedingungen, unter welchen die Herrschaft
' /Königsfeld hintan gegeben wird., sind folgende:

isiens. Wi rd zur Licitation., -mit .'Ausnahme der Israeliten, Jeder-
mann zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fahig'ist.

Denjenigen., welche in der Regel nicht landtafelfähig sind, kommt,
wenn sie die Herrschaft Königsfeld erstehen, für sich .und Hre Leibeserben in
absteigender gerader Linie 'die Nachsicht der >Landtafelfahigkelt zu statten.

2tens. Wer an der Versteigerung Theilnehmen w i l l , hat den zehnten
Theil desMisrufspreises, mit A623 fl. 5 i i iä 'kr. C. ,M. Aeich Sep der
Licitation zu Handen der k̂. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission
entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und.nuf den Ueberbringer
lautenden Staatspnpieren, mach nyrem,cursmäßigen Werthe (worunter
BankactienSegriffen sind) ,zu-erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende,
vorlaufig vonvem k.'k.1^iscalamte geprüfte, und.Nls bewährtbefundene S i -
cherstellungsacte beyzubringen.

'Ztens. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dri t ten licitiren
wil l , so ist er schuldig, sich /vorher mit einer rechtsförmlich für. diesen Act-aus-
gestelltenÄNdgchörig'legalisirtenVollmacht seinesCQMmittenten auszuweisen.

4tens. Der Ersteher der Herrschaft hat dus Drittheil d,?s Kaufschillings
vier Wochen nach erfölgter Genehmigung des Kaufes, noÄ) vor derUebergabe
zu berichtigen; ^die verbleibenden zwey Drittheile -aberkannter gegen Dem,
daß sie auf dem verkauften Herrfchaftskörper in erster Priorität versichert und
mit jahrlichen fünfwom Hundert in Conn. Münze -und in halbjährigen
Raten verzinset werden müssen, binnen fünf Iahren, vom ̂ Tage der Ueber-
gäbe gerechnet, mit Fünfgleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die anderweitigen Verkaufsbedingnisse werden bep,der Versteigerung
bekanntgemncht werden., mndSnnen auch früherfammt'der ausführlichen
Gutsbeschreibung und den zur Würdigung des Ertrages dienenden Aus-
weisen bey der k. k. mährisch-fchlesischen Staatsgüter-Administnition'ein-
gesehen, fo wie auch die erwähnte Herrschaft-selbsi in Augenschein genom-
men werden. Brünn am />. Februar 1625.

Von der k.F. mährisch - schlesischen Btaatsguter-V^äuße-
rungs-Commission.

,Anton F r ied r i ch G r a f von M i t t r o w j k y ,
.Gouverneur von Mahren und Schlesien.

Anton Schöfer,
k. k. M. S . Guberiualrath.



K u n d m ach u n g.
'Veräußerung imehrerer Camera!- und Fonds-Güte r .

><5on den'Nieder-DLsterre'ichischen'Cameral-und Fonds-Gütern werden,
nebst den Herrschaften: Traismauer, Oberwölbling und Rittersfeld, dann
Arnsdorf und Oberloiben, deren Feilbiechung bereits in den Kundmachun-
gen vom 21. und 3«. vorigen'Monaths, <au'f den 21. und 28. März dieses
Iahresfestgesetzt ist, demnächst noch folgende, im Wege der öffentlichen Vero

Oeigerung/verkaust werden:
W o n den Cameral - Gü te rn :

die Herrschaft'Niederachleith-en, im Kreise O . W . W< ,̂
die noch übrigen Bestandtheile der Knsienamter Wien,

'Stockcrau, im Kreise U. M< B . ;
2)bbs, im Kreise O. W . W - ;

.Ste in , an den Kreisen O. M . B,:und 1!. M . B . ;
von dem aufgelösten Ritterlehen zu Loosdorf die WeinzehentM W InninZ

mid.Leebersdorf, im Kreise O. W . W . ;
dcr Bancal-Zehent zu Schwechat, im Kreise U. W . W .

Von den Fonds-Gütern:
die Herrschaft Gaming-, >
- -̂ 3 ^ ^ ^ 5 îm Kreist O<W.W<;

der'Trucntenstifts-Feld-Zehent zu Albing, )
d.VHerrschaftKkein-Mariazell, ^ j ^ dreist U.W.W.' ;
- - Slmmerlüg, )

Rotz,,, ^
Zellerndorf, ( im Kreise U. M. B. ,
Winklberg, )

die noch übrigen Bestandtheile der sogenannten Augustiner-Realitäten m
den Kreisen U. W . W . und U. M. B.-;

das Mariazellerhnus in Wien/ am SalzgMs Nro. !6.^;
der S t . Pöltnerhofin Wien, Krugersiraße Nro. 1007.
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"Die Ausrufspreise dieser Güter sind nach dem Durchschnitte der baren
Abfuhren, die sich in den Jahren voni8iobis 1819 ergeben haben, berech-
net, und werden nachtraglich mit den übrigen Bestimmungen über die Vor-
nahme des Verkaufes, für jedes Gut insbesondere bekanntgemacht werden.

Wien am 18. Februar 182b.

Vonderk. k. nied. österr. Staatsgüter-Vcräußerungs-Commission.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n . , ^
Z. 2L2. V e r l a u t b a r u n g . (3)

- I n Gemäßhcit herabgelangter BewiNigung der Woklloblichcn s. t. illurifchen Do«
mainen-Administration doo. i . ?)lärz 1U25, Nr. 8Lö ircrden bey dem untclzeichne»
ten Verwaltungsamtc am 21. März l. I . früh um 9 Uhr
' ,- " ,33 Mchen »5 Maß Weißen, ' '-' - !,, '' ^-«
-<7^- :^^ 5 ^ . — ^ Korn, , ' " >̂  ,-'.< ., ^ ^ . /

161 — — „ Hafer, . ,'̂  ^ ^ ' ^
53 — 45M „ Gcmischet , , , , . , , -

gegen gleich bare Bezahlung, und genaue Erfüllung der in dieser Amtsfanzleo täglich
während dcn gewöhnlichen UmtsfiunVen einzusehenden Bedingnissc, an den Mcistt'ic.
thendcn licitando vcttauft werden, wozu die Kanfiusiigen hiemit eingeladen sind.

K. K. Verwaltungsamt der Staatsherrschaft Wintcndorf am L. März 1Ü25.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 23c,. Fe < l d i e t h u n g g . Ec>icc. ^<i Nro. 3>.

(5) Bon dem Bezirksgerichte Scnosetsch wiro hiemic tictannt gemacht: Es sey auf Än«
luchen dcö Blas Kc>nc>l)el von hrenovi^, in die cxccuiiue KeUdiethung der, dem Lorcnz
Gruten von hrcnoviß cigenthümlichen, gerichtlich auf ii>42 ft. O. M . gcschaytcn halbeir
hübe sammt A n . und .^ugehöc, wegen schulcigen i6c»ft. i5 tr. c. 5. c.,gcw!lligct »vorigen.

Da nun hiczu erey Termine, und zwar für rcn ersten der 19, Februar, für den
zweyten der 2 l .März und für dcn dritten der 20, April d, I . im Orte hrenovitz. lederzeit
UM 9 Uhr früh nnt dcm Heof^he bestimmt worcen ist, daß, wenn diese ^2 Hübe weder
bey dem ersten noch bey dein zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann
gebracht werten tonnte, selbe bey dem dritten auch unter demselben hintan gegeben werde»
würde; so habe» die Kauflustigen an den o,'cnvenanntcn Tagen nach hrcnovih zu erscheinen.

D<e Schätzung ui'.d LuitationSdedmgnll'se tonnen täglich zu den gelroh,tUlchen Amcö»
stunden cMicr eingesehen werden.

B.zirlsgccicht Senosetsch den ,4. Jänner 1625.
A n m e l t u n , ; . Bey der eisten FeilbiethungScagsahunghat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. 247. V e r s t e i g e r u n g e iner M ü h l e . Nro. /^o.
(5) Vo>, dem Bezirksgerichte der ^vcaaisherrschaft Adelsberg wird bekannt g«<

macht: Es scp auf Ansuchen des ioamuel Vila Pincherle aus Tr ief t , die e,rccutn>e
Vcvstelgcrung ocr dem Mathias Vallcntfchltsch, insgemein Lun gehörigen,, a<"
Rckafiussc licgcnden, und dem Gute Gchillertabor unterthanigen, gerichtlich auf
4535 ft 2c> kr. M . M . geschahen Mühle sammt An? und Zugehör, wegen schul-
digen 5^4 ft- 20 M . M . kr. ».'. ». Q. bewilliget worden.

Zu diesem önde werden die Licirarionen auf den 5, Ap r i l , 3. Map und 3.
I uny l. I . im Htte dcr Ncalüm, zedesmahl frühyon g bis 12 Uhr, mit dcm Au-
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Sang« ausgeschrieben/ daß die mit Pfandrecht belegte Müh le , falls sie bey der
ersten und zweyten Versteigerung nicht um oder über den Schayungswerth an Mann
gebracht werden könnte, solche bey der dntten auch unter demselben an den Meisi-
biethenden losgeschlagen werden würde.

Die Licitationsbedingnisse, Vortheile und Lasten der Realität können in der
Gerichtskanzlcy taglich eingesehen werden.

, Bezirksgericht Adelsbcrg den Z. März ;825.
Z . 24„. Fe i l b i e t h u n g scd i c t , aä Nro. ,4oo.

(3) Von dem Bezirksgerichte zu Scnosetsch irird hicmit bekannt gemacht: Esse» auf An>
suchendes Joh. Mich. Reinhart zu Adelsberg, Bevollmächtigten des Herrn Jacob Prcpcluch
zu Laibach, in die crecutioe Fcilbiethung der, dem Mathias Komisch, vulgo Sidar zu
Nußdorf gehörigen, gerichtlich auf ,49« st 4« kr. geschätzten 1̂ 2 Hübe, wegen schuldi»
gen 62 ft. ^9 tc. c. 5. c., geivilliget worden,

Danunhiczu drey vermine, und zwar für den ersten der 26. Jänner, für den zwey»
ten der 26. Februar und für den dritten der 26. März d. I . , jederzeit frühe um y Uhr
im Orte Nußtol f nnt dem Beysetze bestimmt worden sind, daß, >?cnn diese ,j2 hubc
weder bey dem eisten noch bcy deni zrrcotcn Termine um die Schähuna, oder darüber an
Mann gebracht werden tonnte, selbe bey dem dritten auch unter demselben hintan gcge>
ben wcrdcn würde; so haben die Kaustustigcn an ticsen Tc,gcn i» Nuhdorf zu elscheinen.

Die Säiäyung und Licit^tionsdedmqnisse tonnen täglich zu den gewöhnlichen Amts«
flunden in tiefer Gerichtstanzley eingesehen werden.

Bezirksgcllchi Scnoscts^ den 24. Dcccmder »824.
A n m e r k u n g . Nachdem sich weder bc» der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsahung

ein Kauftusti<>cr gemeldet hat. so wird der ocittcn Srat t gegeben werden.

Z . 2-4. I a a d » u nd F isck e re y - P a 6) tve rs te i ge r u n q. (3)
2lm 28. k. M . März Bormittaas um c, Uhr n'ird in der Amtstsanzlco der Eame»

ralherrschaft GaNenberg die herrschaftliche niedere Jagd ° und Fischcrey - Gerechtsame
Von Saplamna in S l i uc rmar t , auf fünf nach einander folgende Jahre, nähmlich seit
24. Apri l ,825 bishin »83» im Wege der Versteigerung an dcn Meistdicthcnden in Pacht
ausgelassen werden.

Verwaltungsamt der Staatsherrschaft Gallcnbcrg am 24. Februar 1825.

>j. 23a. L i c i t a t i o n s e d i c t . Nro. 666.
(3) Von dem Bezirksgerichte Radmannödoif wird hiemit aNgcmein bekannt gemacht:

Es sey auf Anlangen des heirn Pr imus hudovernia. von Radmannstorf, wcacn richtig
gestellten 100 f l . c, 3. c., in die erecutive Fcilbicthung der, dem Schuldner Caspar Pra»
prctnig gehörigen, mit Pfandrecht belegten nachstehenden Güter, alS: des zu Klopp sub
Nro . ^5 liegenden, der löbl. Herrschaft Radmcmnsdarf sub Rcct. Nro. 1,29 dienstbaren
Hauses sammt dazu gchöngem Waltantheil u sc-.Iiaße, zusammen im Schähungswerthe
pr Z5 ss.: dann der aus einer S t u t e , ti'-c«'. Fohlen, vier. Stück Hornvieh, Wägen,
Wltthschafts. un» hausgeräthe bestehenden Fahrnisse, im ^chähungswerthe pr. n 5 ss.
20 kr. gewilNgct, und es seyen zur Abhaltung dieser Licitationcn drey Tagsahungen. auf
den 26. März , 26. Apri l und 26. May d. I - , und zwar für daS haus sammt Waldan.
theil jederzeit zu Krepp Vormittag von 9 bis 12., für die fahrenden Güter aber jedelzeit
zu Oberdodrava Nachmittag von 5 bis 6 Uhr mit dem Beyfahe anberaumt worden, daß
diese Güter, falls selbe b«y der ersten oder zweyten Feilbiethung nicht wenigfienö um den
Schä'hwerth angebrocht werden konnten, beo der dritten Tagsahung auch unter demselben
werden losgeschlagen werden. D « Realitäten können besichtiget, die Licitationsbedingnisse
ab« , worunter bare Bezahlung des Meistbothes verstanden ist, in diesel Amtötanzley und
bey den Licitationcn «inHesehen werden.



TZ werde» demnach' alle Kollssustigen, insbesondere aber- auch die intab. Gläubiger,
D'ominit Bernardelli <?on G-örz^ Frau Johanna Naplcth von Ncumar t t l , Lucas PogaM,
von Kcopp. und Herr Dr . Andrä-Naproth v m Laibach, zur Verwahrung ihrer. Reckte zu
diesen ^«ci^tionen rorgeladen«, Bezirksgericht Radmannödorf! den 29. Jänner 1625.

Z . 245. F e Ü b i e t h u n g s e d i c t » . (5)
Vom Bezirksgerichte der ^erlschaft zu Neumartt l wird hiemit bekannt gemacht: Es

seu über ?lnsuchcn,der Mar ia «Hchioitz,,in die erecutive öffentliche Fcilbiethung der, dem,
V a l . Tchiu,^ eigenthümlichem dcrPftrrgültRHverfub Urb .Nr . »dienstbaren halben Kauf.
rechtshube,,wegen schuldigen 27 f l . 25 kr. c. «, ,c. gewilliget) und hiczu, drey Fcil,biethungs'
tagsahungcn> als die erste auf den-26«März, die zweyte.auf den 2(i. Apr i l und die dritte
auf een 26. ,Ma>) l. I . , iedesm'ahl Vormittag um 9 Uhr im Orte Raycr mi t dem Bcy°
scitẑ  anberaumt worden > daß, wenn, obbenannte Halbhube. bey der ersten und zweyten,
Täqsahunz nicht wenigstens um,den,Schäyungswerth vc. 99a ft. M . M . verkauft werden^
sollte, selbe bey-der.dritten Feilbiethungsragsatzung.auch: ünterfdemselben, hintan gegeben
werten würde.. ,, , ' ' a ^ . ! : ' ' ' ' ^ : ^ ^ / ' - « „ ^ ' /^ ,,,>

Wozu dieKaufiüj?!qen'und'd'ii'tntabuUrt'en Gläübigermit^demB'edcutcn vorgeladen.
werden, daß sie die die^mllige^ Licitationsbcdiugnifse täglich zu den gewöhnlichen Amts«,
stunden in dieser Ocr'.chtöflin^leo einschcn und Abschrift,davon..erhalten„lünne,n>.

Bezivt^crickt Nculnarscl dcn 17.-Februar, 1L25., ,- " , ^-'

Z< 241. ^ ' ' ' r ' ^ «' ,̂ ^ E / d r 7 e/' t. " Nro. ,<)3.'.'^
(3) Bom BejslkZqerlKfe dtr StÄat.^bcrlschaft^Xichclstättcn/ als Löncurs-Instanz/wird^

hjcmit belaüiit gema^c: Es s.!» auf Ansuchendes I>.'h.i,^n,S^'.'e,u'schc>! (Zrida-Massavci'
Walters Mail)i.,s (^!K'd> in die öftV's!:Iiche Fci^icihung der in !>ic l'cftgtc (Zoncursmasse
gehörigen > zu Michelstäiicn gcleqcncn , , dcr Staatskerrft aft Michelstättcn fub l l r k . ,
Nr v 74,dic,nstbarcn> gerichtlich auf i283.ft. /»<? kr. 3)?. M „ qcschahten'gcinzcn hübe sammt
A n , uno Zugehör gewilligc,t,> un0 zu. deren. Vornah.nc, die erste Ta ^iißüng auf den23.-
M ä r z , die zweite auf scn,2i. Apri l und die.dritte auf, den iy. Mau l. I . , jederzeit Vor»'
mittag von 9 bis i2 .^hr , in loco ecr I ^ a l i t ä t m i t de in^eo^he bcstim.mt worden, daß,
ryenn die gedachte Reallcät bei), ker cr^en orer zwerten Feiiblcthungstagfthung.um den
S.chähungsbetrag oder. darüber nicht, an Mann gebracht werden könnte, solche.be» ter,
dritten auch unter dcr.SÄiähung kintan gegeben-wcldcn, würde. Vozu^ die Hv'auftustlgcn
und insbesondere, die intabuIirleü.Glüubiger zuerschcinen vorgeladen-werden.,
, Die Licitationöbcdingmssc könncnläglich in der. dleßgcrichtiichcn Kanzlcy. in dcn,̂

Amttzstunden, eingesehen werten., , >

Bezirksgericht Staatsherlschaft M>chelstci,tten,d«n27>, Februar »825.-

Z. 2ZI.^ ^ - ^ — — ^ (3)- ^ '
Da von der Wohllöblichen k. k. Tabak-und' Stämpel-Ge-

fällen- Administration drm Gefertigten der hiesige- k. k. Tabak-
und Stampel-VerlWi.gnadigst verliehen, wurde, so hat er das
Vergnügen^ den.t>.AHerren,Consumenten' anzuzeigen,, daß bep.
ihn^ alle, Gattungen Schnupf-,und Rauch- Tabake sowohl im
Großen als auch im Kleinen, danNlauch-Stämpel- Papier von
der, niedrigsten, bis zur. höchsten.Classe/von^ früh 6 Uhr bis

^ !^c '» i^ t tmi^ ,^^ ' i m . H m ^ - , ^ , <̂  >^,^ ' < ^ / ^ « l . , , alten
bmgerl.handelsmcinn, wohnhaft iw-dtl al«n

"Ma'M« Straße Nro. '6.
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Gubernial-Verlautbarungen..

N a ch r i ch t
von der

käiserükönigl..böhm.. Staatsgüter - Veräußerutrgscommissiom.
D i e : ReligionsfondsyöMschaftZ K ö nn g.sa a l^ wird - feilgebothen^

<̂ » '' '
H r Folge Prasidialvecrets^erk^ k̂  Staatsgüterveraüßerungshoftommisswn
vom 7. Jänner l . I . , w i r d die Religiölfsfondsherrschaft K ö n i g s a a l am
3«.May l.,I:. in der zehntemVormittagsstündeindem Gubernial-Sitzungs-
saale Mntlich'seilgebothewund'an'dcn'Meistbiethenden verkauft werden.

Diese, Herrschaft' liegt im Berauner Kreise an den'Ufern' der Moldau
und Be raun / . i l r e i ne^
siadt.Pmg>.und.ist sotmch zmeinem.vortheilhaften Absätze ihrer Erzeug
Vorzugsweise'geeignete.

Der Aü^rufspreisust auf i5?,936 fil Conv: Münze festgesetzt worden.,
Die.Wrrfchaft'enthält zwey unterthänige Märkte^ nähmlich Königsaal

nnd'Rzewnitz, dann drey Woimnical- und dreyund zwanzig Nusticaldörfer,
wovon, der Mark t Rzewnitz>>dann fünf Rusticaldörfer mit fremdherrschaftlw
chen Unterthanen'verinischt fiNd^,

Als ständhafteGiebigkeiten leisten,die.Unterthanen::
An Mbarialgaben° «. . ° < - ä?f i . 221)2 kr.
«^ Zins von' Schmieden 7 st- ̂  kr. C M . und i5 - — -
« -^ „ . Backöfen 1 «. < < >- , Zo - — - "
„ , — „ .Küchen . < '^ <> -'^.10 - — -
' " — „Fleischbänken- < < . 9 - 2o - ,
« . — „ , Kramladen^ . . < ^ . 3 - 3o - -
«. — ,,. eingekauften.Gründen . ^ . / , . M - 3 ^ 3 H -
« - " «. WäMeitungen- .. , , ^ ^ > ^ ^ ! o , . ^ -
«̂  ^- „ . Hausern-1 .- . . . , . 2 7 - 3 5 ^ ^
und an>SchutzgeldvonlIuden 6fi, Conv^Münze..^« , < ?«

lZ^BeplMr.2i.d.i5. März 625.)/ ' ^
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Von den vormahls bestandenen acht obrigkeitlichen Meierhöfen sind
fünf den Unterthanen in Erbpacht überlassen, und es fließt hiefür an Erb--
Pachtzins jährlich 6686 fi. 5 i 3^4 kr., dann an Hauszins ein Betrag von
64 fi. in die obrigkeitlichen Renten ein.

Die übrigen drey, mit allen erforderlichen Wirthfchastsgebäuden' ver-
sehenen Höfe sind den zu keinem Meierhofe gehörigen, zerstreut liegenden
10 Metzen 9 m. Aecker und 386 Metzcn 12 m. Huthweiden der obrigkeitlichen
Disposition vorbehalten, so zwar, daß dermahl in eigener Benützung

i5?5Metzen 9 3̂ j4 m. Aecker, .... .̂ .
' 629 - 8 3^4 — Wiesen und Kleeland, ^

i56 — 2 1̂ 4 — Garten,
1165 — 3)4 ^ Huthweiden stehen, zeitlich aber undgrößten-

theils bis Ende October 0, I . - : . ,^ . . . . -
' 6Z2 — i5 1)2 — Aecker, , ^ ^ ,^ . < „ ^
,, 214 — 12 1)4 - - Wiesen, , ' .^^, ' ,

. , . . 341 — 5 3 ^ — Weidenruthenplätze, ^ - l ' '
^ 1 127 — 9 3^4 -- Deiche, gegen einen jährlichen Oeiozins von
6709,5. 7 3^kr . Conv. Münze, dann 6 fl. i5kr. W . W - , und eine Natu-
ralabgabe von 59 Metzen 6 1̂ 2 m. Weihen, 22 Mtz. i3 1)2 m. K o r n ,
59 Mtz. 8 1)2 m. Gersie, 22 Mtz. i3 1̂ 2 m. Haber 198 Centner 87 ^2
Pfund,Heu, und 196 Ctr. 67 1̂ 2 Pf. Grummet verpachtet sind.
- Die Naturalrobath ist außer der von den Inleuten zu verrichtenden
unbestimmten Anzahl von Handarbeitstagen mit einer jährlichen Leistung
von 55i5 ft. 14 kr., dann der Verbindlichkeit, alle obrigkeitlichen Wirth-
schaftsarbeiten nach festgesetzten Lohnpreisen zu besorgen, auf immerwäh-
rende Zeiten in der Art reluirt, daß die Robathreluenten sowohl als die
Erbpächter ihre obrigkeitlichen Schuldigkeiten in barem Gelde berichtigen/
mit dem Vorbehalte jedoch, daß in dem Falle, wenn ein oder der andere
Reluent oder Erbpächter seine Rentschuloigkeit entweder ganz oder zum
Theil mit Naturalgetreide zu tilgen entschlossen wäre, ihm gestattet seyn
solle, das Getreide m jenem laufenden Marktpreise abzuliefern, der in den
Monathen Jänner, Horiwng und März jeden Jahrs in der Hauptstar^
Prag marktgängig ist.

Außerdem hat die Herrschaft K ö n i g s a a l noch folgende Ertrags
quellen: ^ ^

») Das im Orte K ö n i g s a a l befindliche, bisher in eigener Regie be-
nutzte Bräuhaus mit dem systemisirten Gusse von 34 Faß, oer aber



bey der Größe des Gebäudes, noch ein Mahl so hoch gebracht wer-
den kann.

Zur Abnahme des Biers sind ein und zwanzig eingekaufte Wirths-
häuser und neun Schänken contractmäßig verbunden. Von den er-
steren wird jahrlich 5» fi. Conv. Münze und 154 fi. 20 kr. W . W. ge-
zinset, und bey sechs derselben ist der Obrigkeit das Vorkaufsrecht,
bey zweyen aber der Bezug der Laudemien in Besitzveranderungs-
fällen vorbehalten. ' , /,.,, ^

2) Zwey obrigkeitliche Branntwein- und drey Flußhauser, wovon das
Hönigsaaler gegen einen jährlichen Pachtschilling von 265 fi. i5 kr.
Conv. Münze bis Ende October 1627, das Trzebotauer aber ge-
gen eine Verzinsung von 40 fi. erblich verpachtet isi.

3) Die Wcinschanksgerechtigkeit, wclcke gegen einen jährlichen Zins
von ü3 fi. Conv. Münze bis Ende October 1825 verpachtet ist.

4) Vierzehn cmphiteutischc Mahlmühlen, von welchen ein jährlicher
Mühlzins von 7I3 fi. ,3i 1̂2 kr. in die obrigkeitlichen Renten
einstießt, und wovon fünfeingekauft sind, vier aber dem obrigkeitlichen
Vorkaufsrechte unterliegen.

5> Das in eigener Regie benutzte Recht des Salzbandels.
k) Die gleichfalls in eigener Benützung stehende obrigkeitliche Ziegelbrcn-

nerey und ein Kalkofen.
7) Mehrere Steinbrüche, wovon der vorzügliche Marmorbruch bey dem

Dorfe Ravotin, bis Ende October 1L26 gegen einenZins von 3ofl.
Conv. Münze jahrlich in Bestand gegeben ist.

L) Der Mauthbezug von fünfUeberfuhren über die Moldau und Bcraun,
welcher mit Ausschluß der gegen Entrichtung von jährlichen io fl. em-
phiteutisirten Ueberfuhr bey Mokropetz bey den andern Ueberfuhren
dermahl, und zwar bey derKönigsaaler Brücke und Ueberfuhr bis
Ende April 1L27, bey der Ucberfuhr an oer Moldau bis Ende Oc-
tober 1826, bey Lahowitz bis Ende October 1825, und bey Letty bis
Ende October 1829 in Zeitpacht hintan gegeben ist, wofür jahrlich an
Pachtzins ein Betrag von 2087 fi. 5i kr. Conv. Münze in die Ren-
ten eingeht.

9) Ein Waldstand von ^976 Joch 686 lH Klafter — gut cultivirt, und
in sysiemisirte Holzschlage eingetheilt.

zo) Die bey vierMbstständigen Neviren in eigener Regie befindliche/Jagd-
barkeit»
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n ) Die Fischerey in dem Moldau- und Beraunstufse, wovon die erstere

gegen einen Zins von'i3 fi. i5 kr., die letztere gegen den Zins von
21 fl. 25 kr. C.Münze bis Ende October 1624 im Bestand gewesen ist.

12) Die mit der nachbarlichen Herrschaft Dobrzisch abgeschlossene Conven-
t ion , gemäß welcher diese Herrschaft an die Herrschaft Königsaal alle
Jahre 10« Stück weiche, und 3c> Stück harte eichene Stamme,
dann alle zehn Jahre 24 Stück harte Stamme unentgeldlich, bey Ein-
äscherung der obrigkeitlichen Gebäude durch Feuersbrünste alles zur
Wiederherstellung derselben benöthigends Holz im halben Werthe ab-
geben, die Herrschaft Königsaal dagegen der Herrschaft Dobrzischer
Obrigkeit und ihrem Dienstgefolge die unentgeldliche Passirung der
Königsaaler Brücke gestatten muß.

13) Das Gesundheitsbad in Kleinküche!, welches gegen einen jahrlichen
Badezins von 8» fl. unddenWeinschankzins von 20 ,fi. emphiteutisch
abverkauft ist,

iä) Das obrigkeitliche Schloß in Königsaal; endlich
25) das Patronatsrecht übersämmtlicheKirchen, Pfarreyenuud Schulen,

mit Ausschluß der Kirche und Schule in Rzewnitz, wovon das Patro-
nat derDobrzichowitzer Obrigkeit zusteht, dann der Localien zu Wran-
na und Modrznn, wovon das Patronat dem Religionsfonde, so wie

.... , „ der Localie zu Mokropetz,rückfich,tlich welcher das Patronat ver Ge-
'^ '1. meinde vorbehalten wird.

Wer an der Versteigerung nls Kauflustiger Theil nehmen wil l , hat den
zehnten Theil des Ausrufspreises mit 15,793 fi. 3.6kr. Conv. Münze als
Reugeld bey der VersteigerunZscommission bar zu erlegen, oder hierüber
eine von der k. k. Kammerprocuratur vorläufig geprüfte und bewahrt ge-
fundene Sichersiellungsacte beyzubringen.

Das auf diese Art erlegte oder sichergestellte Reugeld hat der Meist-
biethende, soferne er vom Kaufe zurücktreten sollte, ohne weiters zu verlieren.

Außerdem wird aber das vom Meistbiethenden bar erlegte Reugeld
aufAbschlag der eingegangenen Zahlungsverbindlichkeit zurück behalten, den
übrigen Licitanten aber gleich bey Abschluß der Licitatwnsverhandlung zu-
rückgestellt werden.

Ein Drittheil des Kaufschillings muß nach erfolgter höchster Bestäti-
gung des Verkaufsactes, und noch vor der ̂ wirklichen Uebergabe der Herr-
schaft bar erlegt werden; dagegen werden zum Erläge der andern zwey
Drittheile fünf Iahrsfristen unter der Bedingung zugestanden, daß.solche
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auf der verkauften Herrschaft in erster Priorität versichert, und mit Fünf
vom Hundert verzinset werden.

Bey gleichem Kaufschillingsanbothe wird demjenigen der Vorzug ge-
geben werden/der ,sichizur Entrichtung des Kaufschillings in kürzern F r i -
sten Herbepiassen wird.

Der zur »Erwerbung landtäfiicher Güter in der Regel nicht geeignete
Häufer , welcher Äese Herrschaft unmittelbar vom ReligionsfoNde ersteht,
>erhalt die Dispens .von der Landtaftlfähigkeit für sich und seine Leibeserben
in gerader absteigender Linie.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Versteigerungstagsa-
tzung bekanntgemacht werden, und die Kauflustigen können die Gutsbeschrei-
bung und Abschätzung bey der Staatsgüteradministration vorläufig einsehen.

P r a g , den 6. Hornung i«25.

'Vermischte Verlautbarungen.
Z .269 . F e i l b i e l h u n g s . E d i c t . (2)

Bon dem Bezirtsgelichte rerSta<itöh«llschc!ft Rupcrtshof wird hierttit bcsannt ge.
»rächt: Es sey aufÄnlangen des Hrn. Fran, Schkrcm, Handelsmann inNcustadtl, in
d'e cxecutivc Versteigerung der dem Anton Bcrkopey von Obc»schwercnbc>ch gehörigen,
rnit dem gerichtlichen Pfandrechte belegten und nufZ?» ft. geschönten, der löblichen Grund,
obrigkcit Staatöhertschaft Mupertöl>of sub Urb. Nro. 202 1̂ 4 zinsbaren ,^4 KaUfrcchts.
hübe sammt Wohn» und Wirtschaftsgebäuden, wegen laut gerichtlichem Versslciche vom
29. Iu l y 1822 schuldigen 2I2 ft. c .«.c. , dann der auf'Lc) st. qetiKtlich berechneten Per»
zligszinsen und fernere» 5perc. Interessen stnnlügct, und hiezu der Tag auf ^cn-6. Apri l ,
l i .May und-6. IuAy ,825, jederzeit um 10 Uhr Vormittags im'Ortc Oberschwerenbach
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß falls diese Realität weder bey der ersten noch
zireyten Feilbiechungstagsatzung um dcn gerichtlichen Schähungsrrerth oder bavübcr an
Mann gebracht weiden 'tonnte, selbe chey der dritten und ätzten Verstcigerung auch un»
tcr der Schätzung hintan gegeben werden n?ürde.

Bezirksgericht Rupertshof am 24. Februar ,824. ' ,

Z . 27«. - F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . (2)
Von dcm Bezirksgerichte der hinrnt bekannt ye.

macht: W sey auf Anlang«n des Johann Saih von S t . I o b s t , in die cxccutive Ver-
steigerung des dem Anton Schimih von Birnbaum gehörigen, m«t dem gerichtlichen
Pfandrechte belegten, gerichtlich auf 7 " st. 5c. tr. geschätzten beweglich und -unbewegli«
ckcn Vcrmvgens, bestehend in 22 Merling gcmischtes Getre'de, 2 Merlmg Wechcn, i
Kühen, , «Schwein, 1 Wanduhr, 20 Pfund SpiNN^aar, einiges Werkzeug, zusammen
im Schäyungswerthe pr. 3» fi. 5o t r . , bann d« in Biernbaum gelegenen, der löblichen
Grundobmgtcit Gült Initsch , und jener in Zeroulog, der loblichen GVundobligtcit Gut
Preo/eqg zinsbaren Realitäten sammt Mahlmühlen, >im gcsaMmtcn Schäyunqswcrtbe
pr. 68a ft., wegen 6̂  März 1822
noch schuldigen 3on ft. c. «. o. gewiliigct/ und hiezu der Tag, und zwar für die in Bicrn«
bäum gelegenen Realitäten und Mobitien auf den'?. Ap r i l , 7. May und ?. I u n y , für
jene in Zcroulvg hmgegen avf den «. Apr i l , i 2 . May und ,5 . Iuny ^625, jedesmahl
Vormittags »o Uhr im Qtte der Realitäten selbst mit dem Anhange bestimmt worden,
daß faNö eine oder die andere der obangeführten Fährnisse und Realitäten weder bey ter
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ersten noch zweyten Versteigerung um den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebraHt
würben, selbe bey der dritten und letzten Versteigerung auch unter der Schätzung hinta«
gegeben werden würden.

Bezirksgericht Ruperlshof am i . März 1625.

Z . ^ 7 7 l ^ ^ G d i c t ' (2) " " " "
Von dem Bezirksgerichte Görtschaä) werden über erecutircs 2lnsuchcn des Andreas

Merchar von Staneschitsch, wegen ihm, vom Joseph Schustcrschitsch von Staneschitsch,
schuldigen ĉ>a fi. M . M . sammt Nebenuerbindlichlcitcn, die dem Letztcrn gehörigen, zu
Staneschitsch liegenden, der Herrschaft Flödnig sub Urb, Nro. 960 und Rect. Nro. l^3
zinsbaren, gerichtlich «us 600 fi. M . M . geschätzten ttcbcrland'llp^rceNe», nähmlich ter
Acker u Mozhiliach und die Wiese Ottaoa, beî  den mit dicßgeriä'tlickc,u Decrcte ddo. 2a
December t. I . auf oe» 3 i . Jänner, 26. Februar u>,t 21. März 1U25 früh 9 Uhr im
Orte Stancschitsch bestimmten FeilbiethllNliKtaqsahuna.cn, und zwar bei,' der ersten und
zweyten Feilbiethung nur um oder über den SchätzungSwcrty, bei) dcr dritten aber auch
unter dem Schätzungswerte verlauft.

Bezirksgericht Görtschach am 20. December 1824.
A n m e r k u n g . Bey der am 28. Februar lLZ5 abgehaltenen zweyten Fcilbicthnngstag-

sahung erschien kein Kauflustiger.'

Z . 272. G d i c t. Nro. , , , .
(2) Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird hiemit bekannt gemacht: Es seyen in Folge

Zuschrift dcs Bezirksqcrichtcs Neustadt! ddo. 28. Februar d. I . , die nach dem Eoicte
vom »4. Februar d. I . , auf Anlangen des Johann Klemcn von Ncudcgg , wider die
Eheleute Franz und Agnes Pollanz von Ncustadtl, wegen aus dem rechtskräftigen schieds»
licktcrlicken Spruche ddo. 6, Iu lo 1824 schuldigen Lc>5 fl. L kt. M . W . «. 5. c,, die auf
den 3. März , 5. April und 5. May d. I . bestimmten Fcilbicthungstcrmine der, den
Lehtcrn gehörigen, mit Pfand belegten, auf no3 fl. gerichtlich geschätzten, in dem zu
Ncudegg fub (Zcnsc. Nr. 27 liegenden, der Herrschaft Neudegg sud Urb. Nro. "7 dienst-
baren großen hause nebst dem dazu gehörigen gegenüberliegenden kleinern hause, und
einer ganzen Kaufrechtöhube, dann des in Sonncnbcrg liegenden , sub Berg. Nro. 26 der
erwähnten Herrschaft dienstbaren Weingartens, bestehenden Realitäten dahin abgeändert
worden, daß für den ersten Feilbiethungstermin der 6. Apr i l , für den zweyten der 6.,
May und für dc» dritten der 10. Iuny d. I . < jedesmahl um 10 Uhr Vormittag im Dor«
se Neudegg mir dem Anhange fcstqeseht worden fcy, daß obige Realitäten, falls selbe wc»
der bey dcm ersten ncch zweyten Termine um die Schätzung tonnten an Mann gcbc^t
werden, bey dem dritten auch unter dcrftldcn wurden hintan gegeben werden; welcdes den
K.-mfwstiaen init dem Acysaßc fund ^cm^ckt wird, daß sie oas Schähungsprotccoll und die
Licitaticnsbedingnissc in der hiesigen Gerichtslanzky zu dengewohnlichenAmtsstunden ein«
fchln lönncn.

Bezirksgericht Neudegg am 5. März »825,

Z. 276. E i n G c r i c h t s d i e n e r w i r d gesucht. «ä Nr . 226.
(2) Uebcr die hohe Bewilligulig einer wohllöbl, k. k, illyr. DomaincnMdmiiuslratlon

wud m dieBcdicnstunsi der Staats« undBezirkehcrrichaft Freudel-thal ein zweyter,
des DeutschlcsenS und Schreibens kundiger Gerichtsdiencr zur Aufnahme ge-
sucht, dem neben der freyen Wohnung in dcm hier staatsherrschaftlichen O^bäuve
und dcronentgcldlichen KlaubbehöljUng in der hiev siaatsherrschaftlichen Waldung,
ein Iahrsgchalt mit 120 ss. M . M . / dann der Antheil der bezirksgenchrlichen 3"^
siellungs- und sonstigen Gebühren mit dcm ersten bereits hier bestehenden Gerichts-
diencr zugesichert wcrdcn,^ wofür er so als dcr Erstc verpflichtet seyn wi rd / nebe»
deu sonst emem Genchisduner obliegenden Geschäften, die vorkemmenden Schub-



Begleitungen der Reihe nach mit dem Ersten, ohne Zahlung einer sonsi üblichen
Meilen - Gebühr/ bis zu den angranzenden Bczirksobrigkeiten zu pflegen.

Diejenigen/ die diesen Gerichtsdienersdienst zu überkommen wünschen, haben
ihre dießfalligen Bittgesuche bis Ende des gegenwartigen März-Monaths bey dem
gefertigten Verwaltungsamte einzureichen, und sich darin neben ihrem Alter,
und S t a n d , auch über chre bisherigen Dienstleistungen und Moralität gehörig
auszuweisen.

Verw. Amt der^taats- und Bczirksherrschafc Freudcnthalden i . Mav; 1825.

Z. 268. ^E d » c " t ^ na Nro . i85.
<2) Von dem Bezirksgerichte Wipbach, als Pupil lar-Instanz, wird allgemein

bekannt gemacht-. Es sey auf Ansuchen der Vormünder Mariana verwitwete Trost,
Und Franz Gr i l l / in die öffentliche Veräußerung der/ dem minderjährigen Ehri«
sostomus Trost eigenthümlichen/ in der Gemeinde T t . Veith sub Consc. Nro. 72
liegenden Realitäten sammt Wohn-und Witthschaftsgebäuden, dann luncla i n -
»lrii^i.0 und sonstigen Hausfahrnisse / gewilliget worden. Die Tagsatzung ist auf
den 22. März d. I . im Orte der Realität, und zwar zur Veräußerung der Rea-
litäten uon q bis 12 Uhr Vormittags/ und für die Fährnisse uon 2 bis 6 Uhr Nach-
mittags bestimmt/ und derInventarial-^chatzungswcrthderRealitatcn pr 416 f l .
zum Ausrufspreis festgesetzt.

Die Realitäten, bestehend aus Acker-, Wein - und Wicsgründen, zeichnen
sich durch ihre Lage in der fruchtbaren Gegend der Gemeinde B t . Vciih bey Wip-
bach vorzüglich aus, und jeder Käufer wird vorzüglich dadurch begünstigt, daß
der Meistboth als Kaufschilling durch 10 Jahre, pragmaticalmaßlg sichergestellt, ver-
zinslich liegen bleiben dürfe.

Es werden demnach die Kaufslicbhaber zahlreich zu erscheinen vorgeladen, und
können nntlerweile die weitcrn Licitanonsbedingnisse in den gewöhnlichen Amts«
siunden hierorts eingesehen werden. ?,,

^ Bezirksgericht Wipbach am ,8 . Februar 1825. ^- ^ --

Z. 265 E d i c 1 " (2) "
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf das Ge-

such des Georg Kcrschne, als Curator des Ios. Zherin'schen Verlasses, in die neuer-
liche Feilblethung der zu diesem Verlasse gehörigen, an der Ebensfelder Allee ge-
legenen, der Herrschaft Kreuz sub. Rect. Nro. 324 zinsbaren zwcy Ueberlandacker
n s w ^ i ^ deren einer auf 60 fi. und der andere 70 f l . gerichtlich geschätzt wurde,
gewlliiget und zur Vornahme derselben die Tagsahung auf den ,3 . Apri l l. I .
mit dem Bcysah« angeordnet worden, daß bey dieser Feilbiethung die Aecker,wenn
sie um den Schatzungspreis oder darüber nicht angebracht werden sollten, auch
unter dem Schätzungsbetrage werden hintan gegeben werden.

Bezirksgericht Kreuz den 27. Jänner 1L25. ^

3- 2 )̂5. Wohnuna zu vergeben. ( ^ .
Es »st m der PoNana.Vorstadl im Hause Nro. 63 der ganze obere Stock, bestehend

aüH 4 Zimmern,' Küche, Sv«ötammer, Keller und Dachkammer auf künftigen Geochi
»U25 auszugehen. Die Austunfs gibt d« Haus-Inhab« dortselbft.
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^ . . 2 ^ , E d i . c. t. Nl-o.' 216.'
(3) Van dem Bezirksgerichte der. Staatsherrschaft Adelsberg- wird. bekannt ge--

macht: Es sey, auf Ansuchen des Samuel'VituPjncherle ausTriest, die.executiue
Versteigerung der nachstehenden „dem Andreas Dougan zu,Altdirnbach, gehörigen
Mobilareffecten, als: 2 weiße. Stuten pr. 85 st.; » schwarze Kuh: pr.3c> st ;

pn 22 fl.;, ^ alte Schafe a 2 fl. 20
kr./ pr. 93^ fi.,40 kr.; 10 Lämmer a 1 st. ^0 kr., , pr,i, 16 ft. ^0 kr^; /z junge
Schweine .1 7 fiv, pr, 26 fl.; 1, beschlagener, Pferdcwckgen pr. 20 st. ; i , großer
Kesselpr. ,i5 si.; ^ 1 mittlerer Kessel px. 5 f5 ; , 1 kleiner-Kesselpr, 1 fl. 40 ; 6 Steine.-
für Vermachet pr. 16 fi^; 6.Krautbottungen,aus hartem H/)lz a 5 st., pr. I o st./
wegen schuldigen 3 i 6 f i . ' 33,kr. c..5.,.c. bewilliget.worden: Zu diesem Ende wer-
den die Termine auf den 12. und 2 1 , März, ,dann 5^ Apri l ^ I . mit dem Bey«

bey den ersten zwey Licita-.
tjonen,, welche in Altdirnbach werden abgehaltene werden/.wedev um noch' ubcr-
den Tchayungsiverth,angebracht werdenkönntep/, sölchtbey der dritten- in d>erGl>-
richtskanzkv zu. Ad?lsb<Vg vorzunehmenden Verstitgerung: auch., unter, dem Scha-'
tzungswerthe hintan gegeben werden wurden.-

Bezirksgericht Adelsberg den 28., Februar 1826^

Z. 238, A d i . c. t., «!Mro. 76..
(3) Von >c,n Bez!rssg,«l,rlchte Görtschack wird übci«Ans«chen,-dc§. Andreas, und der Ma<

liana Seuer^ einvcr^änelich mtt o/m.I^c?? Kcegar, Vormund, uno. Herrn Dr. Ioscph'
Lusner, (Zuratorder ^llenz.KscgÄl'schcn mmderjähngenKlnscr/ ihre^,zu,Brod liegend«/
dem Gute Pcpensfeld zinshar« 2/ä Hübe m,it„den,UbeiIantZ < Äckern und Wicson I'.«,-»^»«
unh V«rt1,, dann.mit,oer, t»ec HerrfchaftM5enig zil!KdaltN!W.,hl!Nühle zuBiod , am
14., März l., I . früh 9 Uhr im Oxt« der Ria!ltät..zu Nrad an den Meistbiechcnden verpachtet.

Die Herp.icktuyg^hedingnisse tonncn^n dieser Geclchtätanzley.«i.nge.sehtn>,wclden.,.
Bczir.tigccicht,Göltlch^ch am.25., Februar, »625.,

Z. 27g., 3.icitat,io:n>s- MnfKnd igung. . (2)'
Mittwoch den. 23< MHcz ,l925.in.dtrFiüd um^o.Ub l , wird in^em. hiesigen ?. l .

Mi l i tär- VerpßeB» M^gazinshsfe ein großer.vicrsihlgec.Glaser-ReisewaHen mit eiseintN
Aren, dcrley do^pilten,Schwanenhälsen ^, metallenen,, Büchsen, und. englischen FedelN/
gegen gleich bare B^c>hlung..dem,M«>st>lte,thenden veltauit»weiden...

' Kauflustige werdew zû .dieser llicitation,hiermit.einge,laden<,
Lgihach am 9., März,»92b.,

3^ 2 ^ ^ VerkaufterF:k^.privil^ RatjchaMrVapierfäbrik.. ( 2 ) ^
' Unterzeichnete machen'hiermidbekannt̂ daßsieOre eigenthümliche, nach

dem Markte Ratschach/inIllyrien,im Neustadtler Kreist.gelegene k. k. prl-
vjl. Papierfabrik, sammtallem^ was.dazu gehort,,als: ein Zeughammer un^
Hufschmiede mit zwey Fmern> ein Steinkohlen-Bergbau, Garten, Fel-
der, Wiese und Wj'ldlmg,.aus'freyer Hand zu verkaufen,Willens seyen.

bn.zu erründigen._
. , ' Gxatz amHZ..Februmi82ö.. . '^Gebrüder ^ , . ^
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^ ,, , ^ ^ . ^ - ^ " St.G.V,""

N a ch r i^ch t
von de'r'̂  ^

kajserl. königl. böhm. Staatsgüter - Veräußerungscommission.

Die Religionsfondsherrschaft K l a d r a u wird feilgeböthen. ^

'Hn Folge Präsidialdecrets derk. k. Staatsgüterverausierungshoftommission
vom 2,.December v. I . ,w i rd die Religionsfondsherrschaft K l a d r ä u am
9. May 1626 in der zehnten Vormittagssiunde in dem Gubernial-Sitzungö-
saale öffentlich ftilgebothen und an den Meistbicthenden verkauft werden.

Diese Herrschaft liegt im Pilsner Kreise drey Meilen von der Kreis-
stadt Pilsen entfernt^ und der Ausrufspreis derselben ist auf ^ 2 ^ 0 6 fl.
Conv. Münze festgesetzt worden. < ^ ^ ' < " ^ , ^ , ^7.

Die wesentlichsten Bestandtheile und ErttagsquellM' der Herrschast
sind folgender >

a) Eine Schutzstadt, zwanzig Rustiealdörfer und ein getheiltes T o n
nebst dem Schloßbezirke Gibaicht. ' ^ ^ ^ ''. ''

Die Bewohner dieser Ortschaften entrichten att die'Mngkeit delmabl^
an Grundzins 82^ fi. 33 1̂ 2 kr. , ' - .
„Hauszins 5 / f l . 42 kr.'^ ^ .'^ ^
„ Zehent und Zins in K ö r n e t i i , ^ ' ^ " >/ '.

^ . „ 163 Metzen i/i l>2 m. Korn, ' ' - ' ,
175 — ic>^2 ,, Gersie und ^ /
462 — i j ^ ., Haber. ,

2) Sieben Meierhöfe, wovon zwey in eigener.Regie stehen, fünf dagegen
zeitweilig verpachtet sind; fen.er eine Schäferei), und ein Hammelhof.

Zu den in eigener Regie stehenden zwey Meierhöfta gehören an Grund-
stücken^. . ,

1,6? Metzen 2 1 ^ m. Aeckcr, " ' ' ' * '
^60 — 5 i j4 „ Wiesen und Garten,,

14 -" 9 ., Hopfengarten,
3^5 — l.3^2 „ Deiche,
i58 — ^ ̂ 23)4 „ Huthweiden^..^

E.Bey l .Nr .2 i .d . i5 .März625. ) ' ^ ' ' ' D



Die zeitlich verpachteten fünf Meierhofe, die auf gleiche Art benutzten
^nzelnen Grundstücke, dann die den Beamten zum Genusse überlassene»
Gründe enthalten: -

,3072 Metzen 51^4 m. Aecker,
° ^Ho6 — 133)4 „ Wiesen und Gärten,

66 —.14 „De iche,
I93 '— 2 1̂ 2 ,̂ HuHweiden,

tinb es wird hiefür im Gelde em Pachtzins von 3471 fl. 57 3^4 kr. A M . ,
für die Meiephofsgebäude ein Zins von ,!v5 fl. ,Z9.kr. C. M . , dann aft
Getreide:

52 Metzen 101)2 m. Weihen,
327 — 71^2 „ Korn,
56 — 3 ^2 „ Gerste,

3oi — 91)2 ,. Haber, und
A70 Cent. 34 Pf. Heu i n die Hbrigkeitlichen Rentsft

ektrichtst.
Uebrigens ist die Pachtzeit der erwähnten Grundstücke verschieden, dehnt

sich aber- nicht über das Jahr 1628 hinaus.
3) Dlc nach den RobothSverzeichnissen vom Jahre 1777 in3o,84o zwey-

spännigen, ,2724 einspännigen Zugtägen und ^3,äu3 Hnndtägen
bestehende Naturalroboth, ist bis Ende October »«25 gegen einen
Geldbetrag von 3465 fl. 56kr.in C. M . , nebst der Neluition pr.3a
fi. W . W . v o n den Inleuten mit der weitern Verbindlichkeit reluirt/
daß die Unterthanen der Obrigkeit die erforderlichen Zug- und
Handarbeiten, aufjedcsmabliges Belangen um die festgesetzten Lohne
zu verrichten haben,

4> A n Brauhsius, worin bey dem Gusse von 24 Faß 2 Eimern nach'
einem 6jährigen Durchschnitte 29 Gebräue gemacht werden.

. , Zur Abnahme des Biers sind io Wirthshäuser, die an Zins to,fl.T. M.
und »49 st. 22 kr. W . W . in die Renten entrichten, verbunden, unv
4 Wirthshäuser nehmen dasselbe ohne conttattmaßiger Verbindlich-
keit ab.

5j Ein obrigkMichcs Branntwein- und Flußhaus, welches bis Ende Ot-
tober 1626gegen einen Zins von 3oi fl. C. M . in Bestand gegeben tst«

6) Fünf emphiteutssche Mahlmühlcn, die an Kömern 40 Metzen M l -
tzen, 62 Mtzen Ko rn , " 6 Metzen Gerste, i35 Metzen Haber,
W Schwcinmastungszins 22 fi. W . W . an die Renten abfuft-
r m , uftb bey Besltzvcranderungsfqllen das Laudemium zn 2 .)2pr^f.
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und 5 prCt. entrichten^ Die übrigen 6 Rusticalmühlen zahlen bloZ
einen Zins von 48 ft. ä3 A . Hiezn gehören noch vier Bretsägen.

^ Der Flächeninhalt der Waldungen betragt i,,336 Metzen 6 1 ^ Maßl.
6) Ein« Ziegeühütte> acht Baustein- und ein Schiefersteinbruch.
9) Ein obrigkeitliches und em privatgewerkschMiches Bleyerzbergwerk,

dann eine Privatsteinkohlenzeche.
Der Werth des erstem alkin, wird auf 2 ^ ^ fi. 16 kr. C. M . angenom-

men, und vvn dem letztern fließt an Bergzehent jährlich beyläufig
128 fl. ,O kr. T. M . , 221 fi. 12 kr. W . W . , und 245 Str ich S te in -
kohlen in die Renten ein.

w) Die Fischerey in dem Bache Aulowa, welche bis 3. May i525 gtz-
gen einen Zins von i5 fi. 5y kr. in C. N . v.erpachttt ist.

^ 1) Die Jagdbarkeit ün eigener Regie.
12) Eine obrigkeitliche Schmied:.
lZ) Die erforderlichen Wirthschafts- nnd Wohngebaude, wovon jedoch

das Conventsgebaude ausgeschlossen wird; endlich
»4> Das Patronatsrecht über sämmtliche Kirchm Pfarreyen und Schu-

len, mit Ausnahme derKladrauer Schloßkirche und der Stadt Kla-
drauer-Schule, da das Patronat über die erstere dem Religionsson-
dc vorbehalten wi rd , über die letztere aber der Stadt zukömmt.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Theil nehmen will/hat den
zehnten Theil des Ausrufspreises mit 2^.00 fi. 36 kr. Conv. Münze als
Reugeld beyder Versteigerungscommission bar zu erlegen, oder hierüber
eine von der k. k. Kammerprocuratur vorlaufig geprüfte und bewährt ge-
fundene Sichcrstelllmgsacte beyzubringen.

Das auf diese Ar t erlegte oder sichergestellte Reugeld hat der Meist-
blethcnde, soferne er verlieren.

Außerdem wird aber das vom Meistbiethendcn bar erlegte Reugeld
aufAbschlag der eingegangenen Zahlungsverbindlichkeit zurück behalten, den
übrigen Licitanten aber gleich bey Abschluß der Licitationsvcrhandlung zu-
rückgestellt werden.

Ein Dcittheil des Kaufschillings muß nach erfolgter höchster Bestäti-
gung des Verkaufsactes, und noch vor der wirklichen Uebergabe der Herr-
schaft bar erlegt werden; dagegen werden zum Erläge der andern zwey
Drittheile fünf Iahrsfristen unter der Bedingung zugestanden, daß solche
auf der verkauften Herrschaft in erster Priorität versichert, und mit Fünf
vom Hundert verzinset werden. ' '^
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- Bey gleichem Kaufschillingsanbothe wird demjenigen der Vorzug ge-
geben werden, der sich zur Entrichtung des Kaufschillings in kürzern Fr i -
sten herbeplassen wird. ^ "^ ^ ' ' - '

Der zur Erwerbung landtäflicher Gutes in-der Regel nichf geeignete
Käufer, welcher diese Herrschaft unmittelbar vom Religionsfonde ersteht,
erhalt die Dispens von der Landtafelfähigkeit für sich und seine Leibeserben
1n gerader absteigender Linie.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Versteigerungstagsa-,
tzung bekannt gemacht werden, und die Kauflustigen können die vollständige-
Herrschaftsbeschreibung und Abschätzung bey der hierlandig^n Staatsgüter-
administration vorläufig einsehen. '

P r a g , den 7. Hornnng 1826. ' ^ ' ' .

Be rmischte V e r l a u t b a r u n g en. ' ""
Z . 29a., W a r n u n g . (»)

^ranz Ritter von Wiederkehr und dessen Frau Gemahlinn Ioscpha, geborn« Gcä.
sinn von Slainack, sehen sich veranlaßt zu crNarcn, taß Niemand auf ihren Nahmen

- ohne eigenhändiger Anweisung weder eine Waare noch sonst eine Summe Geldes abgübe,
oder cine Arbeit abliefere, indem sie nach ihrer gewohnten Ginricdtung aNcs sogleich bat
bezahlen, von einer (i)cldaufnahme aber keine Wissenschaft haben. Diejenigen also,
N'cjche sich demnach sollten ihre sichren lassen, Waaren oder Geld für ihre Rechnung an
irgend Jemanden abzugeben, werden den Verlust ihrer Forderung ssch selbst zuzuschrei?
be« haben, da sie keine Aniprückc dicser ! l l t jemahls bcslicoigen werden.

4^ Kleinlack am 7. März 1L25. ' .

^Z-297.' ^ Theater-Nachrichtl (I)
Künftigen Dienstag den 22. März itt?.5 wiro in oem, hiessen landständischen SchauNet»

hause unter der Direction des La r l Me^er aufgeführt,
zum Vor the i l dos Schauspielers E a r l E d u a r d ' S t e r n f e l s , ,

zum ersten Mah l :
S w a t 0 p l u k,

erfier ch r i st l i ch e r K önig v 0 n M ä hre n. ltnd B ö h m e n,
o d e r ^ ^!

die Hohle der Blutrache im Adamsthal bey Brunn.
GloßeS historisches Schauspiel in 4 Actcn, von Ü a r l T ö p f e r , k. f. Hofschauspielcr nnb

Dichter, Verfasser des TageS » und Herzogsdefthli.
h o c h v e r e h r t e !

Zu dieser mir r.-stimmttll lctzten Bcnefice ^ Varstcllung wagt es m i t hoher Achtung,
lcme crgc^nste Oiirladung zu machen

. , , 5 D"0 er,,,ebenster

.''.^ ,„., ,, .,, .,... ' C a r l > s t c l n fe l ,s.
A ii in, e r f u n g.

I » dem Feilbiechinigs.Vdi'cte vom Be^irk^i'ichte Kre'N ddo. ?^. I<5„ne>' ,825 , Z. Z63, «"5
Ailsuche« dcj Georg Kerscher, Cur^lef de<< Iossoh Zt>cri»'!'chei> Verlasses, !>?bey c r̂ er,?,»
und ziueyleü Einschalen,«;/ nach l>,m H^lbiechüü^l. Termine «och hloz.i^ufug«!! ' « ^ ' » ^
» i l t i i g s >,m g llh.r rn, l ler N e r i c h t s . K ^ n z l e y z,u K r e u z " ^
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Vermischte Verlautbawngem ^

Getreid.VelftelgelUng. ^'2l"tlkanzlev dies«

H ^ " ' . ^ . N t «erden, wo»u man Kauflustige emladet. ,

seye kack H b c n "der in^ dem «nd Abhandlung chres.
^ . ^ r d e n e n «genannten « e n , ^ ^ ^ ^ ^ ^

«-! " ^ s ^ ! Datum der angeordneten
! . ^ « . ^ l Lnimdation und

. Z N<:?me Wchnott. M " . l ' '^Handlung.
! ^ d«zNl-b lasse, l s . s '

^ ^ G,rtschee ,o.May ^öNachmit 5Uhr

. Jacob Pertz^ M a z ndach - " ' « " - . 3 ^

z zz»N?«,̂  » U - ^ : : - ^ ,,
6 Mllth'as Mallovttsch — ^ 2d. , « " ". 3 "
-, Johann Ionle^ ^., 5». „ » — 3 "
^ Simon Pfcrsich n V ^ — i.Iuny „ " ' . 3 "
^ Mathias Kröpf wns ld ^ , ^ . « " ' ^ ^ " .

>i« Johann Küstntt Steele ^ . 5 . , , » - 3 „ ,
!,. ôsevh Braune .--7 ^ . 2 1 . « ». — ^ "
> 2 Caspar Nict' V°cht',^ ^ 22. « » ^ , ^ « ^
!.5 Math. Ienlo. h^derg ^ ,5. « » " , ^ «

« R ^ l ^ n Ntfch' Schaltcndorf . - 3°. « " " z. "
i ? n 5 Ä R M l Krapftnfeld ^ ^o.Iuly », - ^ " ^
>!! M âth Sümmc^ Schaltendcrf ^ „ . , « - ^ «

mntclft «m<ü geh°lig,Bev°Nmaä)trgten dey oe^°°^ verzcichncten 3 ° ^ ." 7 ' ^ ' '
«ls im Widrigen selbe d,e m de" ^ ° '« ° A ^ n (z'rden «inge°ntn°ltet, un
messen hätten, und das Vermögen den vt t«mn ^ ^ ^ ^ z < .
«tdterc nacb Umständen auf dem ReHtew^e ve^ay«

3:<t«tSgtncht Gottlchee den b - M a l l »ti2». ^
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5. 283. ^ G d i c t. (') , ^ ,

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit bclannt gemacht: <Zs
eyen nach Ableben der in d-em Iurisoictions.Territorio derPfarr Mösel dieses Bezirkes
»erstorbenen nachbcnannten Parteyen, zur Liquidirung und Abhandlung.ihres Vermögeno
iierorts Tagsahungen anberaumt worden, und zwar:

ö Nakme Datum der angeordneten
H des Erblassers. ^ ° ^ t ' Pfarr. L i q u i d a t i o n ^ AbHand.

! " " ^ -
, Georg Ruppe Mösel Mosel 5.Iul^825Nachmit.5 Uhr! -<«

! 2 Mathias Kofter Unterliegen»
eorf — t». , „ —> 3 ^

5 Pckru.MichlIonke Niedecmösel —. 7- , ., — 5 »
4 Mathias Verderber Dürnbach — U. » » — 5 » !
5 Johann Ionke Verlreng — ,2. „ „ — 3 »!
Ü Johann Stürge, Obermösel — ^ »2. „ ^ — 3 » '

, 7 Johann Knapst Reinchal — " , 4 . , „ — 3 „ <
« Magdalena Putre — < — ,5 . ^ „ __ 3 ^ ^
9 Geor.) Hutter Otterbachs — »6. , „ — 2 , !

10 Lucas Wolf Berdreng, — l3> „ » — >̂ »

E5 werden demnach alle jene, welche an vorstehende Verlafsenfchaften, aus was
immcr für einem Rechisgrunde Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, so wie
jene, welche zu diesen Bcrlässen etwas schulden, die Ansprüche entweder persönlich oder
mittelst eines aehörig Bevollmächtigten bey der bestimmten Tagsahung geltend zu ma>
chen, als im Widrigen selbe die in 0em §. L14 b. G. B . verzeichncten Folgen sich ftlbst
beyzumessen hätten, und das Vermögen den betreffenden Erben eingccuttwortet, und
gegen Letztere nach Umständen auf dem Rechtswege verfahren werden würde.

Bezirksgericht Gotlfchee den 5. März 1624,

Z . 264,- ' K a l p f e n ° V e r t a u f . (»)
' Es wird hiemit zur öffentlichen Kunde gegeben, daß bey dem Gute Kreuzdorfnächst

Moraitsch eine ziemliche Quantität junger Karpfen» Schlinge, welche sick in ihrer sehr
edlen Gattung eurch weißes schmackhaftes Fleisch und schnellen Wuchs zur besondern Größe
auszeichnen, zu verkaufen sey, und zwar werden die Stücke » 3 tr. aus der letzten Som»
mcrbrut, » 6 kr. aber jene von «özIhintan gegeben werden. NKer solcher zur Befischuna
der S a h . Deiche benöthiget, möge bey dem obelwähnten Gute eine gefällige Bestellung
bis 6. April d . I . machen. ' » , «

Gut Kreuzdorf am 5. Apri l 1L2Q

. < ^ i p !)' K. K. L 0 t 5 0 z i eh u n g ^
in Trieft am »2. März 1L25 2 i . ^7. Lg. 72. g.

D u nächsten Ziehungen werden am 25. März und 7, April 1Ü2H in Trieft abg«-
halten ̂  w«rden. - ' - z ? ^ M ^ / ^ : ^ ^ ^?^ . , > > ' , ^ , '


